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Die marokkanische Angelegenheit.
Pari - , 17. Aug. Die Abendblätter veröffentlichen

heute eine gleichlautende offizielle Note über de» Stand
der deutsch-französischen Verhandlungen über Marokko. Die
Note hat wohl tu erster Linie den Zweck, die Berliner
Presse zu beruhige». Es wird darin mitgeteilt, daß am
10. Juli die deutsche Regierung den Wunsch aussprach,
Frankreich wöge eine»Programmentwurf über die Konferenz
vorlegen. Am >18. Juli überreichte Herr Rouvier dem
Fürsten Radolin einen kurzen Entwurf, dem am 1. Aug.
eine eingehende Darlegung der frauzöstschen Anschauung über
die Reformen folgte. Während dieser Periode wurde die
französische Regierung über die Schritte des Grasen Tatten-
bach und verschiedener deutscher Geschäftshäuser informiert,
welche die Konzession der Hasenarbeiteu in Tanger und die
neuen Anleihen des Sultans betrafen. Herr Rouvier lenkte
die Aufmerksamkeit des Fürsten Radolin auf diese Vorgänge
und übermittelte die Antwort alsbald der französischen Re¬
gierung. Auch der französische Botschafter in Berlin hat
sich«tt dem llnterstaatssekretärv. Mühlberg über diese
Angelegenheit unterhalte». Am 4. Aug. überreichte der
Botschafter Fürst Radolin in Paris eine Note, worin die
«steu Aufklärungen über diese Vorgänge gegeben und weitere
Mitteilungen versprochen wurden, wenn die Berichte des
Grafen Tatteubach iu Berlin eisgetroffen sein würde«.

An diese Feststellung der Tatsache schließt sich die Be¬
merkung an, daß die französische Regierung es als eine di¬
rekte Folge des Abkommens vom8. Juli betrachte, daß
die deutschen und die französischen Vertreter tu Fez keine
besonderen Berhaudlungen mehr mit dem Sultan führe».
Auf der anderen Seite hat die deutsche Regierung schon so
viele Versicherungen über den Charakter ihrer marokkanische»
Intervention gegeben, daß mau an einen guten Ausgang
-er Verhandlungen und an einer Wiederherstellung des nor¬
malen Zustandes nicht zweifeln könne.

DieUuzuläuglichkeitdesdeutschenNachrichten-
dienstcS und die Abhängigkeit der Coutinental-Lelegrapheu-
Eompagnie von Reuters Bureau wurden in Nr.160d. Blts.
besprochen. Bei der augenblicklichen Spannung, die in der
englischen Weit gegen Deutschland herrscht, tritt dieser Uebel-
siand wieder lebhaft in die Erscheinung. Die Zeitschrift
„Der Deutsche" schreibt: Die Mobilmachung der englischen
Presse ist bewundernswert. In Indien und am Kap, iu
der Cvmmonwelth und in Ostasten, in Paris und in New
Jork, überall, wo englische Blätter erscheinen, wird die
öffentliche Meinung genau iu der Richtung bearbeitet, wie
es sich das Londoner Auswärtige Amt nur wünsche« mag.
Jede Aeußerung erfolgt unisono, »ad unisono wird auch
gelogen. Bald ist über Liernran atroeitiss in Südwest-
asrika, bald über Kassian ntroeitiss in Persien zu be¬
richten, bald wird China vor unseren Eroberungsgelüsten
gewarnt, bald Abessinien vor denen der Franzosen, und
gleichzeitig kommen Goldstücke noch Macedonien. Patronen

zu den Hottentotten, Geschütze nach Jemen. Die Organi¬
sation ist großartig. Ueberall werden geschickt und schnell
Schwierigkeiten getürmt, Mißverständnisse vertieft, Staate«
verhetzt. Und der Kontiueut druckt alles getreulich nach,
denn er ist auf das Reuter-Bureau angewiesen. . . . So
kommen wir sicht weiter. ES täte not, daß aus deS Reichs¬
tags Mitte der Regierung die Mittel zur Verfügung ge¬
stellt würden, um ein dem Reuterbureau ähnliches deutsches
Unternehmen zu subventionieren. Abnehmer dafür wäre
zunächst die Presse im Deutschen Reiche selbst und die deutsch¬
sprachliche im Ausland, aber auch die Bureaus aller andern
Länder würden aufatmen, wenn sie Reuters Joch ab¬
schütteln könnte«. Die wenigen Millionen, die dafür in
den ersten Jahren anzulegen wären, würden sich indirekt
hundertfältig bezahlt mache».

Ei« Gesetzentwurf zur Verhütung vo«Schädig-
ungeu der Fischerei durch Stromregulierungeuwird in Preußen
vorbereitet. Mit dem Entwurf ist die Forderung der Er-
richtung einer fischereiwiffeuschastliches Station verbunden.

Die französische« Royalisten habe« im Pariser
Borort St . Deuts ein Fest zu Ehre« des Geburtstags der
Herzogin vou Orleans abgehalten. In seiner Bankettrede
forderte der Präsident Oberst de Parsefal die Anwesenden
auf, de« betretenen Weg der Gesetzlichkeit zu verlassen, und
brachte eine» Trinkspruch aus auf den großen Besen, welcher
Frankreich vou der republikanischen Gesellschaft befreien
werde. Das kleine Häuflein der französischen Royalisten
ist ohne jeden Einfluß. Trotz ihrer geringen Zahl find
die Anhänger des Königtums auch unter sich uneinig, und
außerdem fehlt es ihnen au einem Kandidaten für den
Thron, den mau einigermaßen ernst nehmen könnte.

Die spanische« CorteS werbe« a« LS. Aug.
aufgelöst. Die Wahlen zur Kammer werden am 10. Sept.
stattftudeu, die zum Senat am 24. September. Am 11.
Oktober werden die Cortes wieder eröffnet. —Die Hungers-
not in Spanien ist furchtbar. Der Bautenmiuister erklärte,
nach amtlicher Feststellung belaufe sich die Zahl der be¬
schäftigungslosen Arbeiter in Andalusien auf 200 000. Um
der Not wirksam zu steuern, seien 40 Millionen Pesetas
iu einem Jahr notwendig. Die außerordentlich bedenkliche
Lage in Andalusien rühre von der anhaltenden Dürre her,
weshalb vor alle« Bewässerungskanäle zu bauen seien.

Da die türkische Regierung mit der A»tw»rt
wegen der Einführung der internationalen Finanzkontrolle
in Mazedonien zögert und alle Anzeichen darauf htudeuten,
daß sie in ihre« Widerstand beharren will, werden die
Großmächte iu dieser Woche Delegierte ernenne« und dies
der Pforte bekannt gebe«. — I « Smyrna ist eine große
armenische Verschwörung entdeckt worden. In armenischen
Häusern wurden 80 große und 58 kleine Dyuamitbsmbeu
gefunden, fern« ein Plan von Anschlägen, die gegen öffent¬
liche Gebäude iu Smyrna beabsichtigt waren. Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommeu. Diese Entdeckung hat
am Hof des Sultans große Erregung verursacht. Es wmde
sofort Befehl erteilt, überall die strengsten Nachforschungen
zu veranstalten. — Der Belgier Joris wird iu dem Prozeß
gegen die Urheber des DyuamitanschlagSauf den Sultan

als Kronzeuge auftreten. Ihm ist dafür Straffreiheit zn-
gefichert worden und er erhält überdies für seine Krouzeugen-
schast 20 000 Pfund. Die Attentäter find meist Armenter.

Der Äufstand iu Deutsch-Südwestasrika.
Berlin, 18. Aug. Die Köln. Ztg. meint, eS liege

nahe, auzunehme«, daß diesübweftasrikauische Ange¬
legenheit iu den Bereich der Erörtern«- zwischen
Kaiser«nd Reich»ka«zlerin WtlhelmShöhe gezogen
wird.

Berlin, 18. August. Sin Telegramma«SWindhuk
meldet: Auf Patrouille bei Lös vermißt und tot anfge-
fanden: Unteroffizier Richard Linde. — Gefreiter Dietrich
Voßmeyer, Reiter Hermann Drägier, Reiter Gustav Chlupka
am 12. August 1906 t« Patrouilleugefecht bei Okaudun,
östlich von Ltveuberg, schwer verwundet.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die KriebenSkanserenz.

New Aork, 17. Aug. Die heutige Verhandlung der
Friedens-Kommission über Punkt neu«betreffend die Kriegs¬
entschädigung verlief resultatlos , waS protokolliert
wurde. Darauf ging mau zu Punkt 10 über.

Portsmouth , 18. August. Der Art. 10 handelt vo«
der Herausgabe der iu den fremden Häsen internierte«
russischen Schiffe an Japan, Art. 11 von der Beschrän¬
kung der russischen Streitkräste iu Ostasien und
Art. 12 von de« Fischereirechteu au der russischen Küste
bis zum Behrings-Meer. In der Hauptsache kam eS zn
folgendem Kompromiß: Rußland überträgt Japan die Insel
Sachalin und Japan verpflichtet sich, die Küste nicht wett«
zu befestigen und sie wederz« militärischen noch zu strate-
gischen Zwecken zu benutze« und den Russen dort dieselbe«
Fischerei- und Handelsrechte eiuzuräumen wie den Japaner«.
Japan dürfte ans eine SrtegSkosteueutschädigung verzichte»
und sich auf die Einnahmen der russische« Pachtungen aus
der Liautuoghalbinfel mtt Port Arthur und auf die Erträg¬
nisse der russischen ostchiuestschen Bahn und ans eine von
Rußland zu zahlende Entschädigung für die 100000 iu
Japan verpflegten russische» Kriegsgefangenen beschränken.

Tokio, 18. Aug. Marschall Oyama sandte eine vou
ihm und allen seinen Generälen Unterzeichnete Denkschrift
au den Kaiser, iu der gesagt wird, daß die Truppen sehn¬
süchtig darauf warteten, dem Feinde eine Entschädigung--
schlacht zu liefern. Sie befürworteten daher energisch
schärfere Friedeusbediuguugen für Rußland.

Gages -Aeuigksiten.
Aus VtadtM- Land.

Nagold, . 19. August.

Unfallverhütungt« Fabrikbetrtebe». In Er¬
füllung der den BerufSgeuoffeuschasteunach§ 119 des Ge¬
werbe.UufallverstcheruugSgesetzeSvo« 30. Juni 1900 ob-
liegenden Pflicht, für die Durchführung der erlassenen

Dcrs Wutternrclt.
Roman von Ponson du Lerrail.

(Fortsetzung.)

Sechsundzwauzigster Abschnitt.
Die letzte Berhandlnng.

Michel war inzwischen nach FerolleS aufgebrochen.
Veld ist die beste Herzstärknng. Nichts tröstet schwache und
niedergeschlagene Gemüter besser als Geld. Michel hatte
drei Rollen Gsldes in der Lasche, folglich wnchS ihm der
Mut. Er übersah seine Lage«nd sagte sich, daß von allem,
was setaeaZastarrd ungünstig gestaltete, daS Verschwinden
deS Basier Bcülart sicherlich den schlimmsten Eindruck
machen würde.

Indes « it ihm verschwend ja auch ein Mitschuldiger
vod Mitwisser seiner Betrügerei, dessen Aussagen sich einmal
gegen ihn Wteu wenden könne».

Wenn« an daS Stückchen Papier dachte, mit de« Herr
Jouval ihn Äus's Schaffst! bringen konnte, so Sberlief eS
chn freilich eiskalt! aber er hatte statt Blut genug, um sich
zu sagen: ..„Mit diese« Blättchen will Herr Jouval mich
nur in Schrecken setzen. Ein toter Manu zahlt keine Schulden,
Md — wenn Jouval « ich anzeigt, zeigt er sich zugleich
mtt an."

ES blieb also die Pitache allein übrig, und »« tzr
Schweigen gu erkaufe», hatte erW den schweren Gang noch
St. Florsnttu lluteruo« »ml.

Als Michel daS Städtchen verließ und, dem Ufer der
Loire folgend, aus die Brücke von Jargeau znschritt, war
die Sonne soeben«ntergr-augen. Der rote Schein a«
Himmel, der sich iu den gelben Fluten deS Stromes spie¬
gelte, erblaßte mehr und mehr. Der Kirchturm von Jargeau
zeichnete sich dunkel gegen den Hellgranen Hi«tergruud ab,
tief« Stille ruhte auf de« Fluren.

Die Loire selbst wälzte ihre Wasser schweigend dahin;
sie schlich leise, wie ein Feind, der einen Ueberfalli« Sinne
hat, in Erwartung des FrühltngstanwetterS, wo sie Brücken
und Dämme sprsugen und, als wilder Strom iu die frucht¬
baren Ebenen sich ergießend,alles weitu. breit zerstöre«dürste.

Bei« schwachen Schein der Abenddämmerung erkannte
Michel iu der Entfernung links vou Jargeau eine dunkle
Masse"Buschwerk, i« de« die Mühle des LiebeSwkkelS ver- „
steckt'liegt. Er beschleunigte seinen Schritt; den» eS fielj
ihm ei«, daß man sich in der Rühle doch gewaltig wunder«
würde, wie er an diese« Tage so lange auSbleiben könne,
vom frühe» Morgen bis zu« späten Abend.

„Ei waS!* dachte er, „eS wird« tt schon«ine Ausrede
unterwegs eiufalleu", «nd vergnügt streichelte er znweiku
die Rollen Geldes t« seiner Lasche. „Wie ärgerlich",
brummte er, „d«ß ich die Pttache heute stütz getroffen habe,
ehe ich zu Herr« Jonval ging. Ich hätte 1000 Franken
sparen können, die«ich 4000 kosten Werdens"

Hatte doch die Alle nur ihren verschriebenen Anteil
verlangt, md er hatte a«8 Furcht vor ihren Drohungen
und um sich zwei Tage Frist zu verschaff« , 1000 Frauken
«chr versprochen.

Die Reue über einen begangenen Fehler folgt natur"
gemäß daS Verlangen, ihn wieder gut zu machen. Michel
dachte nach, wie er es aufangen könnte, die dritte Rolle für
sich zn behalten.

Die Nacht brach schnell herein, nichtsdestoweniger war
eS noch hell genug, um die Gegenstände am gegenüberliegen¬
den Ufer zu unterscheiden. Michel befand sich auf de« recht«
Ufer; drüben auf de« linken Ufer sah er ans de« Wege,
der quer durch die Wiese» von FerolleS nach Jarga«führst,
et« menschliches Wesen ziemlich rasch« Schrittes herau-
kommen. War er ein Man» oder eine Frau? Anfang
vermochte Michel eS nichtz« erkennen; da aber der Weg
der Loire immer näher kommt, so überzeugst er sich zuletzt,
daß es eine Frau sei, Md daß sie zu th« herübersehe. Er
stand ein« Augenblick still, auch die Fra« hielt tune; er
ging langsam Wetter, die Frau tat desgleichen; er beschleunigte
seine Schritte, auch sie ging schnell.

Ran erkannte Michel die Gestalt; eS war diePttache,
offenbar hatte auch ste ihn erkannt.

DeS Morgens wäre er a« liebsten vor ihr davos-
gelauseu; jetzt freute er sich und ritte ihr entgegen. Sie
näherten sich Beide de« Städtchen Jargeau; dort war bst
einzige Brücke weit«ad breit, Md wenn Michel bisher noch
tt» Zweifel gewesen, so sollst er sich mm bald überzeug« ,
daß er ihre Absicht war, ihm zu begegnen.

In der Lat. kurz vor Jargeau ging die Alte »»«
Wege ab, Md wandte sich, da»Städtchen vermeidend, über
ein« Wstseorain, der sie rmmtttelbar au» Ufer und an d«
Fuß der Brücke brachst.
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Uufallverhütuugsvorschrifte « Sorge zu trage « , hat fich der
Borstand der Südwestdeutschen Holz - BerufSgenofleusch'
bis vor einiger ZeU « tt belehrende » Mitteilungen über ^
IriebSunfälle und deren Verhütung , durch Ausgabe »on ein¬
zelnen Plakaten , die iu den BetrirbSrünme » aufgeh äugt
wurden , an die Mitglieder der Lerufsgeuoffenschaft und die
versicherten Arbeiter gewendet . Nachdem eS iu Delegierteu-
uud sonstigen Kreisen der Bernssgeuosseuschaft auch für
zweckmäßig erachtet wurde , derartigen Bekanntmachungen
eine umsaffeudere und dauerndere Form zu geben, durch die
«au insbesondere auch neu etutretende Mitglieder der ve-
rufsgenofsenschaft und neu in die Betriebe aufgenommene
Arbeiter über die einschlägigen Verhältnisse jederzeit leicht
orientieren kann , hat der GenoffenschaftSvorstand das Er¬
scheinen einer Broschüre , zunächst für Möbel - und Holz-
warenfabrikes , mechanische Schreinereien rc. veranlaßt . Die
Broschüre wird dieser Tage au die Vorstände der Sektionen
und ihre Mitglieder zur Versendung gelangen.

r . Attesfteig » 18 . Aug . Der ledige Maurer Settz
von Heselbronn «verlor in einer dies. Wirtschaft seinen Geld-
bentel mit ea . 80 ^ Inhalt . Sei « Zechgenoffe , der ledige
Gipser I . Oesterle von hier , der einen Geldbewtel aufge¬
hoben und eingesteckt haben soll, wurde oster dem Verdachte,
fich den Geldbeutel des Seitz widerrechtlich angeeiguet zu
haben , verhaftet und an dag K. Amtsgericht Nagold ein-
geliefert . _

r . Ne « e« bürg , 18 . Aug . Bei einem Waldfest kam
es zwischen Teilnehmern auS Obrrwiebelsbach und Sräfen-
hauseu zu Stretthändel «, wobei von Hirschhorusticken , Messern
und von einem Revolver Gebrauch gemacht wurde . Auf
beiden Seite » gab eS blutige Köpfe . Der Revolverheld
wurde verhaftet . _

r . Stuttgart , 17 . Aug . DaS in der Haldenstraße
iu Cannstatt spielende , 4jährige Kind eines Monteurs wurde
bet einer Sprengung in einem Steiubruch an den Kopf
getroffen und schwer verletzt . Der Schuß soll nicht aus¬
reichend abgedeckt oder anderweitig verwahrt worden sein.

r . Ditziage « O .A. Leonberg , 18 . Aug . Der Inhaber
des im ganzen Bezirk bekannten Warenhauses Albert Trefz
hat sich heute morgen in seinem Beschäftshause erhängt.
Konkurrenzsorgen und Alteration hierüber werden allgemein
als Grund der Tat angenommen.

r . Cßliuge » , 18 . August . Gestern abend geriet iu
Mettingen der 5 Jahre alte Knabe deS Webers Joseph
Braun am Uebergang beim sog. Skechenhaus unter den
um 6 .27 Uhr in Mettingen abfahrenden Personenzug , wobei
de« bedauernswerten Jungen der rechte Fuß unterhalb des
Kniees und am linken Fuß die Zehen abgefahren wurden.
Der Verunglückte wurde mit dem gleichen Zug nach Eßlingen
überführt , wo er ins neue Krankenhaus verbracht wurde.
Sein Befinden soll den Umständen entsprechend ein ordent¬
liches sein.

r . Edelfinge » , OA . Mergentheim , 18 . Aug . In
einer zusammengebauten Scheune des Bierbrauers Friedlein
und des Glasers Götz brach lt . Tbrztg . gestern vormittag
auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise Feuer ans , das
so rasch um sich griff , daß in kurzer Zeit 5 Scheunen in
Flammen standen und bis auf den Grund niederbranntcn.
Außer der hiesigen Bürgerschaft beteiligten fich 4 auswärtige
Feuerwehren an den Lösch- und RettungSarbeitev . Das
Vieh konnte gerettet werden , doch sind sämtliche Futtervor-
räte verbrannt.

r . Nordhei « , 18 . Aug . Wie sich jetzt heravsstellt,
hat hier der Hagel so gut wie gar keine» Schaden in den
Weinbergen angerichtet . Von den etwa 100 hies., gegen
Hagelschlag versicherten Weingärtneru hat kein einziger einen
Antrag auf Schadenabschätznug gestellt . Die Weinberge
stehen prächtig.

Deutsches Reich.
Berlin , 18. Aug. Das englische Heimatgeschwader

kommt nur zum Teil nach Swinemönde . Dieser Teil soll
nicht in dem Hafen selbst ankern , sondern aus der Außen-

Michel schritt tapfer zu, er mußte wohl ein Mittel ge¬
funden haben , die dreitausend auf zweitausend zurückzuführen,
so leicht und munter war sein Gang.

Nach zehn Minuten hatte er den diesseitigen Brücken¬
kopf erreicht und ging über die Brücke ; da am andern Ende
stand sie, nachdenklich über die Brüstung gelehnt . „ Guten
Lag , Michel !" redete sie ihn an ."

„Guten Abend könntet Ihr ebenso gut sagen , Mutter
Mache . "

„Das ist schon wahr , eS ist beinahe Nacht ."
„Was wacht Ihr so spät in Jargran , Alte ? "
„Ich bin immer unterwegs , das weißt du doch."
„Ja , aber wir scheint, als hättet Ihr wich kommen

sehen und wolltet noch ein Wörtchen mit mir reden ."
„DaS könnte sein."
„Ich würde Vorschlägen , in eine Schenke zu gehen;

aber es ist bester , man sieht uns nicht zusammen ."
„Das ist ganz meine Meinung ."
„Gehen wir den Leinpfad entlang ."

(Fortsetzung folgt .)

Da - türkische Abe «te» er de- Lehrer- Heller
a«- Nürnberg , der in Konstantinopel unter dem Ver-
dachte verhaftet worden war , das Bombenattentat auf den
Sultan verübt zu haben , wird jetzt von dem Betroffenen
in der Kölnischen Zeitung recht dumorvoll dargestellt . Er
erzählt , wie er eine Nacht im Wachthause zugebracht hat:
„In der Halle war ein beständiges Gehen und Kommen
von Offizieren und Soldaten und Angestellten . Man führte

I reede bleiben , angeblich wegen der gegen den Besnch herr-
I schendeu Mißstimmung.

BerU « , 18. August. Nach einer Meldung deS Lok.-
Anz . aus Swinemünde haben der dortigeMagistrat und
die Stadtverordnetenversammlung deu Antrag deS Stadt¬
verordneten Müller abgelehnt , zu Ehren des englischen
KanalgeschwaderS eine Festlichkeit zu veranstalte « .

München , 18. Aug. Bo» de» Automobil des
SroßfSrsteu Kyrill wurde heute mittag der Geistliche Cyc-
ctali überfahren . Er erlitt einen schweren Schädelbruch.
Der Großfürst saß aber nicht selbst im Automobil , sondern
nur sein Chauffeur.

Heidelberg , 18. Aug. Bezüglich der Notiz über die
Identifizierung der am BiSmarckturm aufgefuudeneu Leiche
mit de« aus - er Heidelberger Ohrenklinik verschwundenen
Tapezierer Peter Kuutz a«S Pforzheim , sowie die daran ge-
knüpfte Verwunderung darüber , daß des letzteren Abwesenheit
nicht bälder bemerkt wurde , gibt nun die Heidelberger Ohren»
klioik io einer Zuschrift an die Frkst . Ztg . eine Unterlassungs¬
sünde zu, beruft sich aber darauf , daß sie von der Pforz¬
heim » Krankenkasse auf ihre Nachfrage nach Kuutz keine
Antwort erhalten bade . Die Frkf . Ztg . wirst nun beiden
Instituten schwere Pflichtverletzung vor . ES sei doch nicht
angängig , daß man fich um deu Verbleib eines Patienten
nicht weiter kümmere , anderseits daß die Pforzheimer Kranken¬
kasse umgehend eine Antwort hätte erteilen sollen.

Würzbmrg , 16. Aug. Die Aufregung wegen des
fast 100000 betragenden Defizits deS Bürgerlichen
Unterstützungsvereius Schweinsurt ist nach einer Meldung
der Allg . Ztg . unbeschreiblich . Sogar ein Run auf die
städtische Sparkaffe ist entstanden . Die meisten Schuldscheine
waren nicht gebucht.

Saarbrücke « , 16. Aug. lieber ein „furchtbares
Verbrechen " wird der „Neuen Saarbr . Ztg ." von einem
Sommergäste aus dem Hotel Clauß -Feist in Traben a . d.
Mosel berichtet : „Machen Sie sofort auf ! Gendarmerie !"
Dieses Donnerwort auf dem Korridor unseres Hauses
schreckte vergangene Nacht zwischen 2 und 3 Uhr alle Gäste
aus de« Schlafe . Jedermann dachte an Mord und Tot¬
schlag und eilte hinaus . Zwei Gendarmen standen vor
Nr . 22 , und in der Tür zähneklappernd und knieschlotternd
der Inhaber dieses Zimmers seine Personalien augebend.
Was war geschehen? Der Unglückselige hatte einem Herrn
Oberstleutnant vom Bezirkskommando von seinem Fenster
auS ei« Glas Wasser versehentlich auf den Kopf gegossen."

Leipzig , 17. Aug. Ein starkes unterirdisches
Rollen ward am Donnerstag früh zwischen 4 und '/«5
Uhr bemerkt . In den Häusern klirrten die Fenster , der
Boden schwankte innerhalb 10 — 15 Sekunden mehrmals er¬
heblich. Am Seismometer im mathematischen Institut der
Universität sprangen die Stifte aus der Fassung , sodaß die
Schwankungen leider nicht notiert find.

Ausland.
Genf , 18 . Aug . Infolge Sturzes von EMlöcken am

Mont Blanc wurden 2 deutsche Touristen , Frisch aus
Heilbronn und Müller aus Baden , die fich in Genf
aufhielten , getötet.  Die Leiche Frtschs ist bereits ge¬
funden.

Wie », 18. August. Der österreich. Abgeordnete Dr.
Ernst Bahreuther ist gestern in Freiburg im Brrisgau
gestorben.

Ischl , 18 . Aug . Am heutigen Tage vollendet Kaiser
Franz Joseph sein 75 . Lebensjahr . Der greise Monarch,
ein treuer Buudesgevoffe des deutschen Reiches , verbringt
diesen Tag in stiller Zurückgezogenheit in dem lieblichen
Ischl . Seit 1848 schon steht er an der Spitze seines Reichs.
In den 57 Jahren seiner Regierung hat er schwere Zeiten
durchgemacht . Die Wünsche Ungarns nach nationaler
Selbständigkeit , und die Slavenfrage haben stets die Ge¬
müter der österreichischen Untertanen bewegt und find bis
zum heutigen Tage noch nicht zur Erledigung gekommen.
Auch in seiner Familie hat der greise Monarch bittres
Leid und Weh erfahren müssen, und die Erinnerungen , die
sein Herz heute erfüllen , find recht schmerzli ch. Die deutsche

mich zu einer kleinen gepolsterten Bank und ließ mich fitzen.
Seltsame Leute diese Türken ! Sie sehen in mir den schuldigen
Massenmörder , und nun bieten sie mir wieder Kaffee und
Sultanszigaretten , iu freundlich ruhiger Art . Kein Mensch
dringt mir Schiwpfreden auf wich ein , keine Faust ballt
fich kein häßlicher Blick t - ifft mich. Soll das heißen , daß
wir olle Sünder sind , oder glauben sie an meine Unschuld?
Kaffee und Zigaretten scheinen bet ihnen zum Leben zu
gehören wie die Luft ; unter dem Galgen würden sie dem
Sünder das nicht verwehren . Ich trank jetzt wohl den
achtzehnten Kaffee und rauchte wohl die dreißigste Zigarette
— der Sultan bezahlt alles . Dann und wann erschien
der deutschsprecheude Beamte , doch vermied er , fich mit wir
zu unterhalten . So ging es die ganze Nacht ." Es folgt
dann die Schilderung eines Verhörs , dem für den Be¬
schuldigten wieder ein opulentes Frühstück auS der kaiser¬
lichen Küche voranamg . Das Verhör selbst ging bei Kaffee
und Zigaretten von statten . Die Herren waren äußerst
mißtrauisch und fragten , ob denn ein Bolksschullehrer in
Deutschland so viel Gehalt beziehe, daß er auS Interesse
für Altertümer — Herr Heller hatte Griechenland als
sein Ziel angegeben — so weite und überflüssige Reisen
machen könne ? Warum er nicht lieber daS Geld seiner
Mutter und seiner Schwester gegeben hätte ? „Was wissen
Sie denn von der Jliade ? " rief einer der Herren , und:
„Haben Sie mal etwas von Marathon gehört ? " Ich muß
gestehen , daß iS von diesen Dingen schon unter weniger
bedrängten Umständen geredet habe , meine Antwort rief
lebhaftes Staunen hervor . Warum ich denn gerade am

Nation verehrt in dem Oberhaupt des Habsburger Herrscher¬
hauses deu weisen Monarchen , der mit weiland Kaiser
Wilhelm dem Ersten deu Grund legte zu den innigen Be¬
ziehungen , die Deutschland und Oesterreich -Ungarn bis auf
den heutigen Tag miteinander verknüpfen . — Der Geburts¬
tag des Kaisers wird heute in Ischl in aller Stille im
engsten Familienkreise des Monarchen gefeiert . Der Kaiser
begeht den Tag in rüstiger Gesundheit und ist heiterer als
seit Jahren . In alle « Teilen deS Landes wird der Ge¬
burtstag mit Enthusiasmus gefeiert , kirchlich wie populär.
Iu Wien findet ein Volksfest im Prater statt.

L » « do » , 17 . Aug . Nur Daily Chroniele und Stand¬
ard besprechen das Darlehen deutscher Banken an de«
Sultan von Marokko , ohne jedoch in deu gereizten Ton zu
verfallen , wie ihn die Times gestern anschlug . Zwar halte«
sie es für natürlich oder leicht verständlich , daß Frank¬
reich sich durch Abschluß einer Anleihe verletzt fühlen könnte,
legen aber der Sache keine große Bedeutung bei . Der
Standard findet keinen Unterschied zwischen diesen und anderen
Geschäften deS Sultans , zu denen seine Vergnügungssucht
ihn von Zeit zu Zeit treibt . Daily Chroniele sucht die
französische Regierung mit der Erwägung zu trösten , daß,
wenn sie in ihrer Geduld und Zurückhaltung fortsahre , sie
schließlich als der stärkere Teil aus dem diplomatische«
Kriegsspiel hervorgeheu werde . Ihm ist unklar , was Deutsch¬
land aus der Konferenz gewinnen könne, iu der es gewiß
keine überwiegende Stimme haben werde.

Norfolk , (virginien). 17. Aug. (Eisenbahnunglück.)
Die Lokomotive und drei Waggons eines BergnüguugSzugeS
der Atlantic Coast Line entgleisten bei der Fahrt über
die Zugbrücke über den Elisabethfluß , durchbrachen das
Gitterwerk der Brücke und stürzten iu den Fluß . 12 Per¬
sonen kamen um , etwa 60 wurden verletzt . Die Opfer
find meist Neger.

Vermischtes.
Berli « , 16. Aug. Am Sockel des Standbildes der

„Berolina " am Alexanderplatz befand fich gestern früh , von
unbekannter Hand angeheftet und in schöner Frakturschrift
ausgeführt , ei» Plakat mit folgender poetischer Widmung
an den Bürgermeister Retcke:

Zur Fleischnot.
Also sprach Pod : Die Grenzen öffnen wir mit Nichten,
Mag fich Berlin doch selbst mal 100000 Schweine züchten —
Wenn wir in Osdorf eine Schweine -Mästerei errichte » ,
Wer soll die Riesenarbeit dann alldort verrichten?
Herr Oberbürgermeister ? Der hat höh ' re Pflichten?
Und wenn Herr Reicke Zeit hat muß er dichten.
Ach lieber Reicke, bitte , leg ' die Feder weg,
Schaff ' biü ' ges Fleisch , weil ich in Fleischnot steck' .
In Zukunft sei dein idealer Lebenszweck
Nur Borstenvieh , nur Schweinespeck. „Berolina ."

Keine saure Milch « ehr. Wer hätte nicht schon
die Klagelieder einer Hausfrau gehört , wenn die festliche
Stunde einer längst vorbereiteten Kaffeegesellschaft schlägt,
und nun die Köchin mit verstörtem Blick in das Zimmer
tritt , um die Meldung zu wachen : Der Rahm ist saner ge¬
worden ! Schleunigst schickt man in das nächste Milchge¬
schäft, aber man erhält nicht den erwarteten Ersatz , sondern statt
dessen nur die Nachricht , daß auch dort das uäwtiche Ereignis
stattgesnnden hat . Es standen Gewitter am Himmel , und die
größere Spannung der Lnstelektrizität hat die chemischen Ver¬
hältnisse der einzelnen Atome in der Milch aus ihrem Gleich¬
gewicht gebracht und sauer werden oder gerinnen lassen . Will
man nun den gewonnen Käsestos auflösen und den unan¬
genehmer!, sauren Geschmack des Rahms oder der Milch
wieder beseitigen , so darf man nach einem in der praktischen
Wochenschrift „Fürs HauS " erteilten Rate nur ein wenig
Natron hinzusügen , und fast augenblicklich wird der saure
Geschmack verschwunden sein . Sollte also eine unserer
Leserinnen die Meldung bekommen , daß der Rabm für die
Kaffeegesellschaft souer geworden sei, so braucht sie deshalb
noch kein saures Gesicht zu machen , sondern sie schickt iu
die nächste Apotheke und läßt sich für 10 „Natronlauge"

Freitag nach Konstantinope ! gekommen fei? „Um gleich den
Sultan zu sehen und keine Zeit zu verlieren " , erwiderte
ich arglos . Dies Wort hatte zur Folge , daß die Augen
weit ausgerifsen wurden , der Schreiber schrieb hastig , er¬
staunt blickte man wich an . Man habe vermerkt , sagte
der Dolmetsch , daß ich mit der ausgesprochenen Absicht hier
eingetroffen sei, gleich den Sultan zu sehen. „Nach Schluß
des Verhörs " — erzählte Herr Heller weiter — „hörte
ich mit einigem Vergnügen die Aufforderung , zur Tafel
zu kommen , die man in einem Nebensaal für die Unter¬
suchungsrichter , Schreiber , andere Beamte und — mich,
de« de? Massenmordes Verdächtigen , hergerichtcl batte.
Unter riesigen hölzernen Glocken, die mir durch ihre Sarg¬
form ausficlcu , sichen auf Metallplatten die Gerichte , die
aus der Palastküche berbeigeschlrppt werden . Die Träger
Kienen auch als Anfwärter bei Tische . Es gab Taschkebab
(an anfrechtsiehkninm Spich gebratenes Fleisch ) , Bawia
(ein säuerliches schotenartrge ^ Gemüse ), Kujunett (Hammel¬
fleisch in verschiedenen Zubereitungen ), Börek (eine Art
Pasteten ), Halwa (Süßigkeit aus Honig und Sesamöl ) ,
Sakyskebab (gefüllte und geröstete Kürbisse ) , Käse , Obst
und Trauben . Dazu wurde ausgezeichnetes Wasser und
eiskalte Limonade gereicht . Den Schluß bildeten rürkischer
Kaffee in kleinen Schalen und die unvermeidliche Zigarette ."
Nach dem Mahle sprachen die Beamten dem so liebevoll
verpflegten „Häftling " Mut zu, und dann wurde er in daS
WachtKmmer der Soldaten geführt , wo er die Entscheidung
abwarten sollte.

i
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Holen, welche « an monatelang iu der Hauswirtschaft uuzer-
s.tzt aufbewahre« kann, und die hiureicht, um für Kaffee¬
gesellschaften den Rahm wieder gut zu machen. Mau
tröpfelt vorsichtig iu den sauren Rahm von der Natron»
lösung so lange ein, bis der Geschmack süß geworden ist.
Daun wird sich auch der Käsestoff gelöst haben, und kein
Feinschmecker ahnt eS, daß vor wenigen Minuten der Rahm
noch unbrauchbar war.

Die Zahl der Verbreche » « ud Vergehe » in
Deutschland ist nach dem Statist . Jahrb . im Jahre 1903
etwas zurückgegangev. Im Jahre 1902 wurden 512329
Personen verurteilt , im Jahre 1903 aber nur 505353 . Au
dem Rückgang um 7000 find beteiligt der Diebstahl mit

3000 und die Körperverletzung mit 2500 . Etwas heruuter-
gegangen ist zum erstenmale seit lar i Jahren der Anteil
der jugendlichen, 12 —18 Jahre alte : , M esonen, der 50219
im Jahre 1903 gegen 51046 im Jahre 1902 betrug.

Verzeichnt« der Märkte in der Umgegend.
Vom 21. bis 26 . August.

Nagold , 24 . August: Zuchtviehmarkt.
Dornstetten , 24. August: Krämer » und Biehmarkt._

Wageumaugel i « der Dirugeriudustrir . Bon bahnamt¬
licher Seite wird darauf Hinkewiesen , daß vorauSfichlich dar Güter¬
wagenmaterial in den bevorstehenden Herbstmonaten wieder derartig
in Anspruch genommen sein wird , daß et schwer werden dürfte,
allen Anforderungen mit der wünschenswerten Pünktlichkeit nachzu¬

kommen . Da erfahrungsmäßig alljährlich der ThomaSmehlvrrsand
unter Wagenmangel im Herbst starke Verzögerungen erleidet , so
kann den Verbrauchern nur dringend geraten werden , den Herbst¬
bedarf nicht erst im September oder Oktober , sondern schon jetzt
sobald als möglich zu decken.

Oeredrte Hauskrauen!
fon ' s Srifeupulver , Schutzmarke Schwan , dar beste, billigste
und bequemste Waschmittel der Welt . — Uebrrall zu haben.

Witterung - Vorhersage . Sonntag , deu 20. Aug.
Wolkig, regendroheud, wann.

Druck und Berlag der G . W . Zatse  r 'schen Buchdruckrrei (« mil
Zatser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Nagold.

Der Fruchtmarkt
vom SamStag de « 2S d . M.
wird auf deu am
Donnerstag den 24. d. M.

(Bartholomänsfeiertag)
stattfindknden Biehmarkt

MM " verlegt . "M?
Den 19. August 1905.

Stadtschultheißenamt.
Brodbeck.

Haiterbach.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

kommt am Montag de » 2L . b.
Mts . vor « . IO Uhr gegen so-
fortigeBarzahluvg in Oberschwa « ,
dorf zum Verkauf:

1 K « h,
I WlkWck,_
ca . VVZtr . He « .

Zusammenkunft beim Hirsch.
Gerichtsvollzieherstelle:

Helder.

»e Einem geehrten hiefigen und auswärtige « Publikum mache« e
I ich die ergebenste Anzeige, daß ich mein Geschäft nun in die D
A « ene Straße ln daS früher Mehlhändler Horlaudische M
Nk Haus gegenüber von Schlosser Stähle verlegt habe ; M
AE indem ich für das mir seither geschenkte Vertrauen bestens danke, M
Hk bitte ich mir solches auch au meinem neuen Platz zuwmden zu Hk
D wollen. Ht
^ Hiermit bringe ich auch mein ^

1» Kravatten M
ZMÜtLVU Hosenträger

üanckagen DD ^ » 8801»

»in empfehlende Erinnerung und sichere stets die billigsten Preise zu.

UUUWUUUUUUUUlWUUUWUNMUBSAN

OL83 ^ s?i - cissoc: lll.^ vL.

Zur Herbstsaat
empfehle in bestgereinigter Ware

Benndorfer Wintergerste
sehr ertragreich zu N Mk . per Ztr.

Petknfer Roggen
äußerst ergiebig zu 8 Mk . Per Ztr.

^owie Saatgut von 3 sehr guten

Edhause » .
Unterzeichneter verkauft am näch¬

sten Donnerstag deu 24 . Ang.
nachmittag - 1 Uhr

1 gut erhaltenen
Kuhwagen,

1 Pflug,
1 Egge.

1Futterschneidmaschine.
_Gottsr . Ottmar.

Suchen SieKäufer?
oder Teilhaber?

ür Geschäfte aller Brauche « ,
Fabriken,Häuser,Grnndstücke,
Billen , Peusionate , Güter,
Mühlen , Ziegeleien , Braue»

reie « , Hotels , Gasthöfe re.
verschafft rajch und vuschwügen daS
Filial -Burea !̂ von
^ll »«rt 7IiiHi -i , Gtnttgart,

Marktstr . 8 III.
Bin kein Agent ! Daher

ohueProvifion !Strengreelles,
deutsches , verbreitetbeS Unter¬
nehmen dieser Art ! Ohne Kon¬
kurrenz ! Glänzende Anerken¬
nungen ! Besuche und Rücksprache
kostenfrei!

Niederlage: Kustsv fllvin z. Hirsch.
Hauptvertrieb für Württemberg:

Idomä L lä»>sr,
Stuttgart u. Tetnach. Teleph . Nr . 7.

Friede . Otto Bader , Stuttgart

au - Bader s Konserve « bereitet,
ist von Na 'Ulmost kaum zu unter¬
scheiden. Portionen für 150, 100
and 50 Liter sind zu haben bei:

MM - Weizensorten.
OviLonomivrat

8i >»Ä11i »KSiL bei Ullterjettingen.

tmer
«inghafen
Schwenkkefsel L
Telgschüssel ^
Wassert , Pf tz

20—35Pfd .i S>

15-20-35 . W
30-40-60 ,
15-30-50 , 2V
20- 40 ^

sowie in 10 Pf .-Dosen
j>.^ 6 .—geg.Nachn.ob. Vorschuß

HV. Svnrlv»  Fr.
llirokkolm -lovlc 105 (Württ .)
In Holzgeb. Preisl . z. Dienst.

Wilh . Harr , Küfer, Weinhdla..
Nagold und Karl Kalmbach,
Küfer Wildberg.

u.SPPsMIichsien!

Oberamtsstadt Nagold.

Bauarbeit -Bergebung.
Die bet der Erbauupg einer

Seifensabrik mit W - hnhans
an der Calwerstraste

erforderlichen
Grab-, Betonier -, Manrer- nnv
Jimmerarbeite«

werde« htemtt zur Bewerbung aus geboten.
Kosten Voranschlag, Pläne und Bedingungen liegen bei Ghristia»

Harr , Seifensieder, zur Einsichtnahme auf. Schriftliche, in Prozenten
deS Kostenvotznischlags auSgedrückte Angebote find spätestens bis

Äawstag den 26. Mts.
vormittags 11 Uhr

bei uns einzmeichen.
Den 17. August 1905.

/ l̂bsi'l um! Willivlm ttapn.
>ni ' liiirx « ttclixoit erkoräkrir

V/7

2 Auto 7tzIIsi - Sappe , In vvsui ^eii Mauten nur mit Wasser ?u-
2 udsrsiteu . Bestens empkolilen von

Uvinri « !» V » a88 , LonäLtor.

Nagold.
Ich erhalte in nächster Zeit 1 Waggon

wovon ich noch «s —80 Zentner obgeben kann. Ich bitte diejenigen,
welche solche Eiform -SlikiNS wünschen, mir ihren Bedarf iu den nächsten
Tagen aufzugeben.

Die aus dem gewaschenen puren Anthrazit -Gries mit den neuesten
technischen Vervollkommnungen hergestellten Kohlscheider -Authrazit-
Efformbriketts , die sich sowohl für O ' en- wie für Herdbrand eignen,
und vollständig ohne Schlucken zu Asche verbrennen, wurden von einer
der größten Oeferifab' iken „Junker L Ruh " in Karlsruhe erprobt und als
ein bislang unerreicht vorzüglich' ? Produkt befunden, das für sich allein
oder namentlich auch in »irrem Gemisch mit Koks das beste Brennmaterial
za billigem Preise herstcllr.

Teknell-

ßjew > or
SsINmore M»

sowre nsed «len

HUvbsigeMelttkeilöNWU
Auskünfte und Prospekte durch
Gottlob Schund , Nagold

oder durch die Generalvertretung
Passage Burea « Romiuger Stuttgart.

Zu jeder
Jahreszeit

kann sich Jederma » einen vorzüglichen ge,
sunden nnd billigen Zr,,bereiten

mit

0 . Sedrnclvi 's-Ürlosbsubstrtnreu
i » Lxti uetfoi in

V. r . SokrLüvr , V«u»rdLcd -Slritt8 »rr.
DaS kaS z„ diesem Nwecke geliefert
werden kann. DaS Liter Getränke kommt ans
ca. 7 Pfg . Vorrätig in Pari , zu 1b» nnb
50 Liter bei:

Nagold , Hch . Gauß.
Alteusteig , Chr . Burkhard jr-

Uermsnn Ltter LL ? 5>gmzringni.

Most
sut kttetL peucktrsst iietgerlM.

i!t injeilei-Seriekung tizltbsv
gerunchvllttreffljck.Iiomt reinem
OdKmost zm kisclinten.u.veritieiit
ilen vnbeilingten Vsrrugv«kziim

slinlictien krullgnissen.
beit 10 fthren glenrenil benstick

In Nagold vorrätig bei Hemrich
Gauß , Alteusteig : Fr . Flatg,
Pfalzgrafeuweiler :L.A.Hetutel,
Frendenstadt : Fr . Stock z. Livde.

Anerkannt seineFabrikate!

87 ^ 776/ ^87'.

Ueberall zu haben.

Kuverts
empfiehlt V . HV. Anloor.



LedwarrwaiabeÄrksverrin,
Lokalverschönerungs-

uncl 7remlienverkrbrsverrin
Nagolck.

Auf nächsten DieuStag de » SS . Aug . 1SVS laden wir unsere

LMurzsztev«ä Wslieäer
«it Familien zu einem Wald fest  mit Mnfik , Beleuchtung
uud Abbreuuen von Feuerwerk auf deu

höflichst ein.
Abmarsch uachmitt . 4 Uhr vom Schulhausplatz aus.
Restauration ist vo-hanLen. Erwünscht ist das Mitbrtngen vor

Lampions.
Bei ungünstiger Witterung wird das Fest verlegt.

KikmMllMÄ AWÄ.
Am Sonntag den 20 . Aug . d. I.

nachmittags 2 Uhr

Versammlung
in Nagold -Löwe«.

Tagesordnung : Landesausstellung in Stuttgart.
Gemeinschaftiichcr Bezug von Kristallzucker.

Egenhausen.

Einladung
zu einer

Schuhmacher-Versammlung.
Am Sonntag den 20 . August d. I . nachmitt, präzis2 Uhr
wird iw Gasthau - z . Lamm hier eine Schuhmacher -Bersam«
luug des ganzen Bezirks stattfinden.

In derselben wird o-r Vorstand des Schubmachervereins Freuden¬
stadt einen Bortrag  über das Zuschneider » hatten und Auf¬
klärung über Kranken - uud Gtervekafsen , sowie sonstige wichtig
Fragen geben. Die Gründung eines Vereins ist beabsichtigt.

Wir laden zu zahlreichem Besuch dieser Versammlung die Kollegen
freuudl . ein.

Mehrere Kollegen.

Nagold.

vr . LrmmLNll
erklärt das Gerücht über
seinen Wegzug als er¬
funden.

Z

Neue holl.

Voll
*

find eiugctroffen bei
Nagold . Nivl ». H » u88.

Nagold.

srt.Lmmentrler-
„ Zrckriein-

empfiehlt bet größerer Abnahme
billig

UnlOtlvI.

-Sk»

s»

(inlsäststg.
"k

-KW

SK
M

M
s»
M
SK
M wozu alle verehrlichen Mitglieder des Liederkrauzes Höst, ein»M
K geladen werden.
M Eintritt frei . M
SK Eintritt frei.
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sllvHLlv 8NN »81 » K tltzlL 18 . 4 ĤLKK»8l
ul »vi »Ü8 8 k irr

in » Wslckknst

M
«u-

L
»

E

I Nagold.
» Selbstgemachte lSIvrnuävlir
ßempfiehlt stets frisch
E Albert Kemmler , Konditor.

Nagold.

stad in ganz fciichec Ware tu Säcken sowie tu Klsten L 25 u. 100 Pfd.
haltend eiugetroffen und empfehle solche bestens

Nagold.

Fahrnis -Bersteigerung.
Im Hause der Johann Neichert ' s Wwe . Hintere Gaste kommt

am 24 . August (Bartholomäi-Feiertag) nachmittags1 Uhr
zur Versteigeruna:

1 Bett , Schreinwerk , Küchengeschirr,
Feld - und Handgeschirr und allerlei
Hausrat.

Kaufsttebbaber sind ringelnden.

k - r / - / / » //o r

empfiehlt zu den billigsten Preisen je nach Sorte zu

Mk . 11 , Mk . 14 /2 —, Mk . 15 .—, Mk . 16-
per Ztr.

>8

kforüe-
svdollvr

in groster Auswahl
unter Garantie

1 Paar für 50 Ztr.
Zugkraft ^ 3 .50

1 Paar für 80 Ztr.
Zugkraft ^ 4 .—

empfiehlt

gottlob5clumö.
E » Murret

I8vl8lrair8eir—

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

voullstrLtLss Leu 24 . ( L3.rtLo1om.-? öisi'tL§)
in das Gasth . z. „ Lamm " in Jselshausen freundlichst einzuladen.

/s -r-ro
Schreiner

Sohn des ch Ehr . Jenne , Müller
in Jselshausen.

Tochter des
1- Ehr . Kübler, Küfer

in Ebershardt.

Kirchgang 11 Uhr.

' Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenuehmen zu wollen.

Ml88NWW »« KNM.'WKNWsMTsMSW«« «
S v r i» « e k.

EWWWMWf

Z
H ZlocliM-Linlsäuug. H

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde uud Bekannte auf

VoNLVLStNA «tv » 24 . 4 ^U»K « 8t 1005
in das Gasth . z. Waldhorn freundlichst einzuladen.

Us -riö WsL

»der
kann bei gut bezahlter Stell -! ttsori
liutrcren , Winterarbttt zugcfichert.

Nähere Auskunft irttilt
Philipp Bohuet , KüdlrrPeister,

Haiterbach.

Altenstetg
2 tüchtige

Mklshmm
finden sofort oder später bei hohem
LobndauerndeBeschäfttzulig .Winter-
Arbeit zugestchert.

Johannes Klein,
m cvamsche Möbelschrx»

,'§ k ckss besl 'e

S/ ? 5M5 § § 5l . -

k-emigs öie kopfliavf,
si'ä'i'kl'den tistakbocien,
föH «4 cjsrV/acObt 'um

de»- ^aans,. man
ksMnui ' ÖmWök ^ !

Oders » erkislt ' licd.

In Nagold bei Friseur Fr . Blum.

M ? riöär 'icL Ks-ULL, NäUer
H Sohn des
H ch Johannes Gauß , Müller
M hier.

D Wir bitten t
WWWWW

Tochter des
Stadtschultheiß Weil

hier.

Kirchgang um 11 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenuehmen zu wollen.

SvUKLt
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz

Frisch zu haben bei:

Hch. Gauß,
Hch. Lang.

sett Iskren ckie össle kü»' k̂asekeu. Usus - billix im ?feis - ^e l̂vokle Lesckenlce.

In einchrlstl.gutes Haus uachStntt-
gart wird ein 16jähr. braves fleißig.
Mädchen als Beihilfe gesucht.

Näheres zu erfragen bei
Frau Röste Jenne,

Gerberstr . Nagold.

Ein
Nagold.

mit 2 Zimmern samt Zubehör hat
zu vermieten
Joh . Reichert Wwe ., hint. Gaffe.

Hilfeb. Blutstock. Niema ««, Ham¬
burg , Rrntzelstr. 40.

Pfälzer Wein
Weißwein L Lit. 40,50,60,80 H
Rotwein L Liter 50, 60, 80 iZ
in Fässern von 25 Liter ab (Nachn.).
Faß leihweise, frko. retour.

1 . Vr » «8, Iggslkvlm (psair ) .

Ev . « ottesdieufte tu Nagold:
Sonntag , 20. Nug. V'10 Uhr

Predigt. V»2 Uhr Christenlehre
(Töchter). 8 Uhr AbeuderbaaungS-
stnude im BeretnShans.

Donnerstag , 24. Aug. Feier»
tag Batholomäus . V' 10 Uhr Pre«
diat im Bereinskans ._
Rath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 20. Aug. Morgens
?y . Ubr.__
Gottesdienst « der Methodisten»

gemetnbe in Nagold:
Sonntag , 20 . Aug. Bor« . V»lO

Uhr und abends 8 Uhr Predigst.
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